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Erſter Aufzug . 3

Der See macht eine Bucht ins Land ,

Uder See wird durch ein bewegliches Waſſertuch hergeſtellt ,
welches von den Couliſſen aus rechts und links dirigiert
wird . ]

eine Hütte Ulinks ] iſt unweit vom Ufer.

Eohweizetart. Romantiſch . — Auf dem Dach Steine . Vor
der Hütte eine Bank , mehr in die Scene herein . ]

Jenni, ] Fiſcherknabe , fährt ſich in einem Kahn .
[ Dieſer Hahn muß ſich ſchaukeln können . ]

Über den See hinweg ſieht man die grünen Matten , Dörfer und Höfevon Schwyz im hellen Sonnenſchein liegen . Zur Linken des Zuſchauers
zeigen ſich die Spitzen des Haken , mit Wolten

umgeben ; zur Rechten im
fernen Hintergrund ſieht man die

Cisgebirhe. Noch ehe der Vorhang auf

155 hört man den Kuhreihen und das harmoniſche Geläute der Herden⸗
glocken, welches ſich auch bei eröffneter Scene noch eine Zeitlang fortſetzt.

LErſte Scene . ]

Tilcherknabe [ Jenni

recht realiſtiſch ; braunes Geſicht und braune Arme , nackte
Unie . — Er hat ein Vetz ausgeworfen . ]

( ingt im Kahn) ,

[ Beleuchtung : ganzes Licht ; weiß . Aufd dem Schnürboden links
Effektbeleuchtung , Sonnenlicht „ welches diskret ! den Fiſcher⸗knaben und den See beleuchtet.]

elodie des Kuhreihens .
[ [ Nur Oboe . ]

E lächelt der See , er ladet zum Bade ,
Der Knabe ſchlief ein am grünen Geſtade ,

hört er ein Klingen ,
Wie Flöten ſo ſüß ,
Wie Stimmen der Engel
Im Paradies .

Und wie er erwachet in ſeliger Luſt ,
Da ſpülen die Waſſer ihm um die Bruſt ,

Und es ruft aus den Tiefen :
Lieb Knabe biſt mein

Ich locke den Schläfer ,
Ich zieh ' ihn herein .



4 Wilhelm Tell .

Birte ( auf dem Berge ) .

Variation des Kuhreihens . “

[ Oboe und Berdenglocken . ]

Ihr Matten , lebt wohl !

Ihr ſonnigen Weiden !

Der Senne muß ſcheiden ,
Der Sommer iſt hin .

Wir fahren zu Berg , wir kommen wieder ,

Wenn der Kuckuck ruft , wenn erwachen die Lieder ,

Wenn mit Blumen die Erde ſich kleidet neu ,

Wenn die Brünnlein fließen im lieblichen Mai .

[ Jenni zieht mit ſeinem Netz einen wirklichen Fiſch heraus ,
den er in den am Ufer angebrachten Fiſchbehälter giebt . ]

Ihr Matten , lebt wohl !

Ihr ſonnigen Weiden !

Der Senne muß ſcheiden ,
Der Sommer iſt hin .

Alyenjäger

(erſcheint gegenüber auf der Höhe des Felſens ) .

Zweite Variation .

[ Oboe , Berdenglocken , Alp - Hörner . ]

Es donnern die Höhen , es zittert der Steg ,

Nicht grauet dem Schützen auf ſchwindligtem Weg ;
Er ſchreitet verwegen
Auf Feldern von Eis ,
Da pranget kein Frühling ,
Da grünet kein Reisf ;

Und unter den Füßen ein nebligtes Meer ,
Erkennt er die Städte der Menſchen nicht mehr ;

Durch den Riß nur der Wolken
Erblickt er die Welt ,
Tief unter den Waſſern
Das grünende Feld .

“ Kuhreihen oder Kuhreigen heißt die alte Nationalmelodie , welche die
Alpenhirten in der Schweiz beim Austreiben ihrer Herden zu ſingen oder
auf dem Alphorn zu blaſen pflegen . Die Melodie beſteht aus wenigen
einfachen Interwallen . J . R. Wyß & Huber „ Sammlung von Schweizer
Kuhreihen und Volksliedern “ [ Bern 1826l .



Erſter Aufzug . 5

[ Das Waſſertuch wird anfänglich langſam von rechts und
links bewegt , dann immer ſchneller , je nachdem ſich das
Gewitter entwickelt . Die Effektbeleuchtung vom Schnürboden
eingezogen und nach vorne getragen zur Beleuchtung der

Stauffacher - Scene unter der Tinde .— Signallicht grün . ] “

( Die Landſchaft verändert ſich, man hört ein dumpfes Krachen von
den Bergen , Schatten von Wolken laufen über die Gegend . )

LSweite Scene . ]

Ruodi der Fiſcher , kommt Unach 6Sekunden ] aus der Hütte , Werni ,
der Jäger , ſteigt vom Felſen ,

Uvon rechts , wie Wilhelm Tell gekleidet , mit der Armbruſt
—geht nach dem Ufer . ]

Kuoni , der Hirt , kommt mit dem Melknapf auf der Schulter .
Ueine realiſtiſche Geſtalt mit plumpem Schuhwerk , braunem ?

Geſicht , die braune Bruſt entblöſt , von links , 1. Couliffe ,
geht nach rechts mit dem Melknapf ab . ]

Seppi , ſein Handbube ,

UFell über der Schulter , mit Birtenſtab , braun im Geſicht
und Armen , ähnlich wie der „ Savoyardenknabe, “ folgt
Huoni . — Er ſieht nach dem Bimmel . Man merkt ihm
die Sorge für ſeine Berde an .

Licht der letzten Soffite einziehen .
Ruodi , der Fiſcher , von links aus der Bütte . Sehr

beſchäftigt und für ſein Eigentum beſorgt , welches durch
den herannahenden Sturm beſchädigt werden kann . Er
ſchaut rechts und links beſorgt nach dem Himmel aus und
ſpricht in Haſt , indem er dabei die Fenſter ſeiner Hütte
von außen ſchließt . — Die vordere Fußrampe wird ein⸗
gezogen . ]

Die Erfahrung hat gelehrt , daß das akuſtiſche Stichwort für die
Vorgänge hinter den Couliſſen nicht immer zuverläſſig iſt. Ich habe darum
zuerſt am Stadttheater in Halle a. S. zur Unterſtützung das optiſche „Stich⸗
wort “ eingeführt . Beim Souflleur befindet ſich eine kleine Scheibe mit
einem Hebel, der vom Souffleur auf „weiß, “ „ grün “ oder „rot “ geführt
werden kann , wonach ſich hinter den Couliſſen auf der Hinterwand rechts
und links in doppelter Mannshöhe ein weißes , grünes oder rotes Licht
entzündet . Dieſe Signale gelten für alle Vorgänge hinter der Couliſſe :
Gewitter , Volksſtimme , Muſikeinſätze , ſchwierige Auftritte c . — Der In⸗
ſpizient übernimmt die Verſtändigung , für wen das Signal gilt . Nach dem
Lied des Alpenjägers : weißes Licht. [ „ Dumpfes Krachen von den Bergen . “
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